
Ausgabe  
2 - 2009

INHALT

AktuellesAktuelles

1. Virtuelles Patentzentrum

Seite 1

Tag der offenen Tür

Seite 2

Förderprogramme

Innovationsmanagement

Innovationsassistent

Forschung für KMU

Seite 2

Ankündigungen

ZIM für den Mittelstand

Tag der gewerblichen Schutz-
rechte

Reise in die Süd-Ukraine

Seite 3

Technologietransfer

EU-Partnersuchen

Seite 4

Bleiben Sie wo Sie sind - wir kommen zu Ihnen! 
1. Virtuelles Leipziger Patentzentrum startet bei der AGIL GmbH 
Leipzig
Sie wollen eine Recherche nach Patent, 
Gebrauchsmuster, Marke oder Design 
machen, aber nicht auf einen Recher-
chenfachmann verzichten?

Dann sind Sie hier richtig!

Willkommen in unserem virtu-
ellen Patentzentrum.
Sie können hier von Ihrem Computer am 
Arbeitsplatz oder von zu Hause aus, eine 
Recherche in unseren Datenbeständen 
durchführen. Dabei erhalten Sie densel-
ben persönlichen Service und dieselbe 
Unterstützung, als besuchten Sie das Pa-
tentinformationszentrum der AGIL GmbH 
Leipzig.

Sie treffen sich virtuell im Internet mit 
dem Rechercheexperten des Patentinfor-
mationszentrums und werden individuell 
zu Ihrer Recherche beraten.

Die Nutzung dieses Dienstes erfordert 
bei Ihnen lediglich einen PC mit einem 
Windows-Betriebssystem (ab MS Win-
dows 98 ®), einen Internetzugang, einen 
installierten Web-Browser und eine freie 
Telefonleitung.

Wie läuft eine Recherche ab?

Sie rufen uns unter der Telefonnummer 
0341/268 266 31 an und vereinbaren mit 
einem Rechercheur einen Termin. Dort 
geben Sie uns eine kurze Themenbe-
schreibung und teilen uns Ihren Termin-
wunsch und Ihre Adressdaten mit.

Zum vereinbarten Zeitpunkt nimmt unser 
Experte telefonisch mit Ihnen Kontakt auf 
und Sie wählen sich gemeinsam in eine 
Internet-Datenbank ein. Sie und Ihr Be-
rater sehen nun denselben Bildschirmin-
halt. Sie können telefonisch oder über 
ein Chat-Fenster Fragen stellen.

Durch einen Hinweispfeil haben Sie oder 
Ihr Berater die Möglichkeit gezielt auf be-
stimmte Punkte der aufgerufenen Seiten 
zu verweisen.

Bei Patentrecherchen können Sie sich 
nach der Recherche Patentdokumente 
im Volltext auf CD gegen ein geringes 
Entgelt zusenden lassen.

Genauso können Sie bei Marken- und 
Geschmacksmusterrecherchen die ge-
fundenen Komplettdokumente bestellen.

Diese können Ihnen ebenfalls gegen ein 
geringes Entgelt umgehend zugeschickt 
werden.

Die Vorteile sind zahlreich:

·	 Kein Ärger mit der Formulierung der 
Suchfragen. 

·	 Professionelle Hilfe bei der Ausarbei-
tung der Recherchestrategie. 

·	 Schnellere und bessere Ergebnisse.

·	 Erste Vorbewertung durch einen erfah-
renen Rechercheur. 

·	 Auf Wunsch Lieferung der gefundenen 
Schriften. 

·	 Mehr Sicherheit bei der Einschätzung 
der Suche und ihrer Resultate.

Übrigens: Unsere Mitarbeiter sind selbst-
verständlich zur Verschwiegenheit über 
die Inhalte der Recherche verpflichtet.

Wir berechnen Ihnen während der ak-
tiven Rechercheberatung je angefangene 
Viertelstunde 15 Euro.

Wenn Sie bedenken, dass Sie lange 
Anfahrtswege und unnötige Suchzeiten 
sparen, ist dieses Entgelt für Ihre indivi-
duelle Hilfe bei der Recherche gut ange-
legt.

Die AGIL GmbH Leipzig veranstaltet 
regelmäßig kostenfreie Erfinder-Erstbe-
ratungen mit Patentanwälten des säch-
sischen Patentanwaltsvereins.

Ort: Lessingstraße 2, 04109 Leipzig

Hier können Sie einen Termin für Ihre 
Recherche reservieren: 

Patentinformationszentrum Leipzig 
Dr. Susanne Ebitsch 
agentur für innovationsförderung 
und technologietransfer gmbh leipzig 
Lessingstraße 2 
04109 Leipzig 
0341-268 266 31 
patent@agil-leipzig.de
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Großer Besucherandrang zum 
„Tag der offenen Tür“ im neuen 
AGIL-Domizil
Der Umzug war geschafft und nun woll-
te die AGIL GmbH Leipzig ihre Pforten 
auch öffnen. Am 13. Mai 2009 folgten 
über 120 Gäste der Einladung zum „Tag 
der offenen Tür“ in die neu bezogene Bü-
roetage in der Lessingstraße 2. „Unsere 
langjährigen Kunden, Projektpartner und 
Vertreter der städtischen Verwaltung ha-
ben zahlreich die Gelegenheit genutzt, 
sich über aktuelle Projekte und Netz-
werke zu informieren und unsere neuen 
Arbeitsräume zu besichtigen“ freut sich 
Geschäftsführer Günther Fleck. Auf 360 m² 
Bürofläche beraten 11 Berater zu Fra-
gen des gewerblichen Rechtsschutzes, 
zu Innovationsförderung, Netzwerk- und 
Qualitätsmanagement und europäischen 
Technologietransfer. „Gerade jetzt ist es 
für die Unternehmen unerlässlich, aktiv 
an neuen Technologien zu arbeiten. Mit 
dem Konjunkturpaket II gibt es sogar 
doppelt so viel Förderung für kleine und 
mittlere Unternehmen. Die AGIL GmbH 
Leipzig berät hierzu gern – direkt vor Ort 
im Betrieb – oder in den neuen Büros in 
der Lessingstraße 2“ so Günther Fleck.

www.agil-leipzig.de

Förderprogramme

Neue Richtlinie zur Förderung 
des Innovationsmanagement
Die Richtlinie zur Förderung von Inno-
vationsmanagement in kleinen Unterneh-
men der neuen Bundesländer und Berlin 
sowie in ausgewählten Modellregionen 
des übrigen Bundesgebietes in der Fas-
sung vom 3. Dezember 2008 wird wie 
folgt geändert:

Für den Zeitraum vom 1. Juni 2009 bis 
31. Dezember 2010 werden abweichend 
von Nr. 4.2.2 auch Unternehmen begüns-
tigt, die:

-	 Weniger als 100 Personen beschäftigen 
und

-	 einen Jahresumsatz oder eine Jahres-
bilanzsumme von höchstens 20 Mio. 
EUR haben, wenn sie ansonsten die 
Voraussetzungen nach Nr. 4.2.1 erfül-
len. Dies gilt auch für die Inanspruch-
nahme eines Beratungsgutscheins 
nach Nr. 2.4 dieser Richtlinie.

In Nummer 8 wird ein neuer Satz 2 ein-
gefügt: Sie gilt für alle ab dem 1. Januar 
2009 eingehenden Anträge, bei Anträgen 
nach Nr. 4.3 für alle ab dem 1. Juni 2009 
eingehenden Anträge.

Kontakt: 
Ulrich Temmler	 268 266 21

Bernd Scarbata	 268 266 17

Jürgen Kleine	 268 266 19

Dr. Jens Lehmann	 268 266 25

Förderung von Innovationsassis-
tenten 
Ein technologieorientiertes För-
derprogramm für sächsische Un-
ternehmen
Für Forschung und Entwicklung benö-
tigen kleine und mittlere Unternehmen 
innovatives Personal. Der Freistaat 
Sachsen fördert die Einstellung von zu-
sätzlichen Wissenschaftlern als „Innova-
tionsassistenten“.

Förderfähig ist:

Die Beschäftigung von Absolventen und 
Wissenschaftlern von Universitäten, 
Fachhochschulen oder Forschungsein-
richtungen mit technischer oder naturwis-
senschaftlicher Ausbildung, die techno-
logieorientierte Projekte im Unternehmen 
bearbeiten.

Eine Förderung erhalten:

Unternehmen der gewerblichen Wirt-
schaft bis 500 Mitarbeiter mit Betriebs-
stätte in Sachsen.

Die Art und Höhe der Förderung um-
fasst:

Zuschüsse auf Personalkosten (inklusive 
Arbeitgeberanteil) von bis zu 50 % für 
mindestens 12 und maximal 24 Monate.

Zu beachten ist,

dass durch die Förderung mehr Personal 
im FuE-Bereich beschäftigt sein sollte 
und grundsätzlich maximal zwei Innova-
tionsassistenten in einem Unternehmen 
förderfähig sind.

Kontakt: 
Ulrich Temmler	 268 266 21

Bernd Scarbata	 268 266 17

Jürgen Kleine	 268 266 19

Dr. Jens Lehmann	 268 266 25

Vorankündigung: Neue Aus-
schreibung für Forschung für 
KMU

Es ist geplant, dass in der zweiten Jah-
reshälfte 2009 eine Ausschreibung im 
Programm Forschung für KMU veröf-
fentlicht wird. Das zur Verfügung stehen-
de Budget wird voraussichtlich höher 
ausfallen als alle bisherigen, was eine 
vorteilhafte Auswirkung auf die Erfolgs-
chancen von Projektvorschlägen hat. 
Die Einreichungsfrist wird nach jetzigen 
Planungen im Dezember 2009 sein. Alle 
sonstigen Merkmale der Ausschreibung 
dürften identisch mit vergangenen Aus-
schreibungen sein, weshalb sich auch 
heute schon alle denkbaren Detailfragen 
beantworten lassen. Wenden Sie sich 
an Ihre Nationale Kontaktstelle KMU, um 
schon frühzeitig den Fahrplan für die An-
tragstellung abzustimmen.

Forschung zu Gunsten von kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU)

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
sind das Rückgrat der europäischen 
Wirtschaft. Sie sind eine Schlüsselkom-
ponente des Innovationssystems und 
ein wesentliches Element bei der Um-
wandlung von Wissen in neue Produkte, 
Verfahren und Dienstleistungen. KMU 
spielen - insbesondere bei der Verwer-
tung von Forschungsergebnissen - eine 
herausragende Rolle. Nahezu für jedes 
Forschungsthema gibt es kleine und 
mittlere Unternehmen, die durch ihren 
Nischencharakter und ihre hohe Spezia-
lisierung ausgeprägte Berührungspunkte 
zu Forschungsthemen aufweisen.

Komplementär zu den eher für „High-
Tech KMU“ relevanten Angeboten des 
7. Forschungsrahmenprogramms in den 
Programmteilen „Zusammenarbeit“ und 
„Menschen“ wird mit den Maßnahmen 
„Forschung zu Gunsten von KMU“ über 
den Mechanismus der Auftragsforschung 
die Zusammenarbeit zwischen KMU ei-
nerseits und Forschungsorganisationen 
andererseits stimuliert.

Zwei Aspekte sind bei diesen Maßnah-
men besonders hervorzuheben:

1.	Es gibt keine Vorgaben für wissen-
schaftliche bzw. technische Themen der 
Projekte

2.	Die Unternehmen (oder die KMU-Ver-
bände) erhalten die ausschließlichen 
Rechte an den Entwicklungsergebnis-
sen

Die Forschungseinrichtungen werden 
– abweichend von den sonst gültigen 
Regelungen im 7. Forschungsrahmen-
programm – für die von ihnen erbrachten 
Dienstleistungen vollständig bezahlt!

Zielsetzungen/Forschungsschwer-
punkte

„Forschung zu Gunsten von KMU“ ba-
siert auf zwei Maßnahmen:

1.	„Forschung für KMU“:  
Auftragsforschung für eine begrenzte 
Gruppe von europäischen KMU, typi-
scherweise drei bis sieben.

2.	„Forschung für Verbände von KMU“: 
Auftragsforschung für eine größere 
Gruppe von KMU, z.B. ganze Bran-
chen oder Sektoren. Die KMU-Gruppe 
wird repräsentiert durch Verbände, 
die sich mit den gemeinsamen tech-
nischen Problemen ihrer Mitglieder gut 
auskennen und die mindestens zwei 
Forschungsdienstleister mit der Lö-
sung eines übergreifenden Problems 
beauftragen.

http://www.nks-kmu.de/

Kontakt in der AGIL GmbH Leipzig:
Enterprise Europe Network Sachsen 
Dr. Roland Billing 
Tel.: 0341 – 268 266 27
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Ankündigungen

ZIM gibt Impulse für Wachstum – 
schafft verlässliche Perspektive 
für Innovationsaktivitäten des 
Mittelstands
Das Zentrale Innovationsprogramm Mit-
telstand (ZIM) ist seit dem 1. Juli 2008 
das Basisprogramm des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi). Die marktorientierte Technolo-
gieförderung bietet kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) bis Ende 2013 eine 
verlässliche Perspektive zur Unterstüt-
zung ihrer Innovationsaktivitäten. 

Das technologie- und branchenoffene 
Förderprogramm soll die Innovations-
kraft der Unternehmen nachhaltig stär-
ken und somit einen Beitrag zu deren 
Wettbewerbsfähigkeit und damit für 
Wachstum und Beschäftigung leisten. 
Die Fördermaßnahme richtet sich so-
wohl an innovative Unternehmen mit Ge-
schäftsbetrieb in Deutschland als auch 
an wirtschaftsnahe Forschungseinrich-
tungen in Deutschland, die mit den Un-
ternehmen zusammenarbeiten

Alles unter einem Dach – wichtiger 
Beitrag zur Transparenz und Abbau der 
Programmvielfalt

Das ZIM deckt Bedarf der KMU durch 
drei unterschiedliche Fördermodule:

I. Kooperationsprojekte (ZIM-KOOP)

Gefördert werden Projekte in Forschung 
und Entwicklung (FuE), die in Koopera-
tion zwischen Unternehmen und von Un-
ternehmen mit Forschungseinrichtungen 
(Kooperationspartner oder Auftragneh-
mer) durchgeführt werden.

II. Einzelprojekte (ZIM-SOLO)

Gefördert werden einzelbetriebliche FuE-
Projekte von Unternehmen.

III. Netzwerkprojekte (ZIM-NEMO)

Gefördert werden externe Management- 
und Organisationsleistungen für die 
Entwicklung innovativer Netzwerke von 
Unternehmen.

In den Modulen ZIM-KOOP und  
ZIM-SOLO können zusätzlich innova-
tionsunterstützende Dienst- und Be-
ratungsleistungen für KMU gefördert 
werden.

Deutlich aufgestocktes Fördervolumen 
für ZIM durch Konjunkturpaket II

Im Rahmen des Konjunkturpakets II ist 
eine Aufstockung und Erweiterung des 
ZIM vorgenommen worden. Um den in 
der Wirtschaftskrise gewachsenen Fi-
nanzierungsbedarf für Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben des Mittelstands 
zu decken, sind für die Jahre 2009 und 
2010 die Fördermöglichkeiten erweitert 
worden:

1.	Die Förderung einzelbetrieblicher FuE-
Projekte für kleine und mittlere Unter-
nehmen in Westdeutschland (bisher nur 
für ostdeutsche KMU).

2.	Öffnung aller Fördermodule des ZIM 
auch für größere Unternehmen bis 
1.000 Beschäftigte in Ost- und West-
deutschland.

Mit dieser Erweiterung der Förderung 
schnell marktwirksamer FuE-Projekte, 
die bis Ende 2011 abgeschlossen und 
abgerechnet sein müssen, sollen die 
Unternehmen in der gegenwärtigen wirt-
schaftlichen Krisensituation unterstützt 
werden,

•	 ihre Forschungs- und Innovationsan-
strengungen auf hohem Niveau fortzu-
setzen,

•	 verstärkt neue Produkte, Verfahren und 
Dienstleistungen zu entwickeln, um sich 
im globalen Wettbewerb behaupten und

•	 ihr ingenieurtechnisches Fachpersonal 
erhalten zu können.

Durch die Aufstockung und Erweiterung 
des Programms im Rahmen des Kon-
junkturpakets II wird die Förderung von 
zusätzlich rd. 7.000 FuE-Vorhaben der 
Wirtschaft ermöglicht und damit auf die 
deut¬lich gestiegene Nachfrage reagiert. 
Dafür wird ein zusätzliches Volumen von 
900 Mio. Euro bereitgestellt. Das bedeu-
tet eine Aufstockung des ZIM auf ca. 1,5 
Mrd. Euro. Gemeinsam mit den anderen 
mittelstandsorientierten Forschungs- und 
Innovationsprogrammen stehen so im 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie in 2009 und 2010 rund 2,2 
Mrd. Euro für Investitionen in Forschung 
und Entwicklung zur Verfügung. Bei den 
Unternehmen wird damit eine doppelt so 
große Hebelwirkung ausgelöst.

Tag der gewerblichen Schutz-
rechte: 
„Patente, Marken und Designs in 
der Wirtschaftskrise − Chancen 
und Nutzen“ 
30. September 2009 in der IHK 
Leipzig
Die Weltwirtschaftskrise ist in aller 
Munde. Der massive Konjunktureinbruch 
und Abbau von Arbeitsplätzen ist nicht 
nur herbeigeredet. Viele Unternehmen 
spüren diese Auswirkungen. Allerdings 
bleibt ihnen keine andere Möglichkeit, als 
sich den neuen Herausforderungen zu 
stellen. So sehen sich Unternehmer zur 
Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit einem 
gesteigerten Rationalisierungsdruck aus-
gesetzt. Zusätzlich steigt das Bedürfnis, 
sich den Zugang zu Märkten effektiv zu 
sichern und sich gegenüber Wettbewer-
bern abzuschotten. Der richtige Einsatz 
von so genannten „Gewerblichen Schutz-
rechten“, wie Patente, Marken, Ge-
brauchsmuster und Geschmacksmuster 
im Fachjargon bezeichnet werden, bietet 
hierfür das geeignete Instrumentarium. 
Den einzelnen Rechten kommen hierbei 

unterschiedliche Schutzrichtungen und 
-ziele zu.

Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme des 
in Kooperation zwischen der IHK zu Leip-
zig, den Projekten Patentinformations-
zentrum und Enterprise Europe Network 
der AGIL GmbH Leipzig, der HWK zu 
Leipzig, der Universität Leipzig und der 
Kanzlei Bockhorni & Kollegen durchge-
führten Seminars 

„Patente, Marken und Designs in der 
Wirtschaftskrise − Chancen und Nutzen“

am Dienstag, den 30. September 2009, 
von 9.30 - 17.15 Uhr in der IHK zu Leipzig

ein. Dieses Seminar stellt sich zur Aufga-
be, den Teilnehmern einen ausführlichen 
Einblick in das System des Gewerblichen 
Rechtsschutzes zu geben und aufzuzei-
gen, wie Schutzrechte von Unternehmern 
sinnvoll zur Verfolgung ihrer Interessen 
eingesetzt werden können.

Was bedeutet das Symbol „®“ und wann 
und wie darf ich es einsetzen? Wie und 
wann kann ich werbemäßig frühzeitig 
auf meine Schutzrechtsanmeldung hin-
weisen? Den Teilnehmern bietet sich die 
Möglichkeit, auch zu grundsätzlichen 
Fragen, die ihnen in der Praxis begeg-
nen, Tipps, Antworten und Ratschläge zu 
erhalten.

Welche Sperrwirkung geht von Schutz-
rechten aus? Kommt Schutzrechten Wer-
bewirkung zu? Wie treten Schutzrechte 
in der Bilanz auf? Schutzrechte als 
geldwerter Vorteil? Dies sind nur einige 
Fragen, die in dem Seminar abgehandelt 
werden.

Viele Unternehmen haben bereits er-
kannt, welchen Nutzen sie in Krisen-
zeiten aus Schutzrechten ziehen können 
und gehen aus ihnen gegen Wettbewer-
ber vor. Wie auf Abmahnungen, einstwei-
lige Verfügungen und Verletzungsklagen 
reagiert werden muss, ist ebenfalls Ge-
genstand des Seminars. Auch die Ver-
gabe oder der Erwerb von Lizenzen zur 
Erschließung neuer Geschäftsbereiche 
eröffnet zusätzliche Möglichkeiten.

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Patentinformationszentrum Leipzig der 
AGIL GmbH Leipzig 
Dr. Susanne Ebitsch 
Tel.: 0341-268 266 31 
patent@agil-leipzig.de

Unternehmerreise in die  
Süd-Ukraine
Im Auftrag und mit Förderung durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie sowie die Germany Trade 
and Invest (gtai) veranstaltet die Brücke 
Osteuropa e. V. vom 6. - 9. Oktober 2009 
eine Unternehmerreise in die Süd-Ukra-
ine mit Informations- und Kontaktveran-
staltungen in Odessa.
Odessa ist mit mehr als 1 Mio. Einwoh-
ner die viertgrößte Stadt und mit insge-
samt 7 Häfen wichtigstes Handelszent-
rum der Ukraine. Von hier aus bestehen 
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Übersee-Verbindungen zu rund 600 Hä-
fen in weltweit 100 Ländern. Gegründet 
im 18. Jahrhundert als Zugang Russlands 
zum Schwarzen Meer ist Odessa heute 
das wirtschaftliche Tor zur Welt für die 
Ukraine. Auch bei ausländischen Investo-
ren ist Odessa sehr beliebt, als Empfän-
ger von ausländischen Direktinvestitionen 
liegt Odessa an der dritten Stelle in der 
Ukraine.

Gemeinsam mit der Gebietsverwaltung 
und der IHK Odessa findet am 7. Oktober 
für deutsche und ukrainische Unterneh-
men eine Kooperationsbörse statt. Für die 
teilnehmenden Unternehmen der deut-
schen Delegation werden entsprechend 
ihren Profilen und Kooperationswünschen 
ukrainische Gesprächspartner eingela-
den.

Einen besonderen Schwerpunkt bilden 
die Entwicklung der Hafenwirtschaft mit 
den damit verbundenen Industriezweigen 
und technischen Dienstleistungen, der 
Schiffbau, die Infrastruktur-Entwicklung, 
der Maschinen- und Anlagenbau, die Lo-
gistik, Verkehrs-, Transport- und Verpa-
ckungstechnologie, Lebensmitteltechnik, 
Energiewirtschaft und die Umwelttechnik. 

Entsprechend gehört am 8.10. ein Be-
such der Häfen in Odessa sowie in Juzh-
nyi und am 7.10. ein Besuch der Messen 
„FoodTech Expo, Tare and Packing sowie 
Trade Equipment“ zum Veranstaltungs-
programm.

www.bruecke-osteuropa.de/Odessa.

Technologietransfer

EU-Partnersuchen

Hochintegrierte Komponenten für 
Hochleistungs-Laser zur industriellen 
Anwendung

Ein französisches Konsortium sucht 
für ein Projekt unter dem Aufruf FP7- 
ICT -2009-5, Thema Optik/ Photonik 
(Veröffentlichung voraussichtlich am 
31.07.2009), Partner aus Forschungsein-
richtungen und Industrie, vor allem KMU, 
sowie potenzielle Anwender.
Das Projekt zielt auf neue Konzepte für 
funktionalisierte Fasern und Faser-La-
ser mit integrierten Funktionen wie Fil-
ter, Polarisatoren, Frequenzverschieber, 
Q-Schaltungen usw. Darüber hinaus 
sollen Diodenlaser mit in den Halbleiter 
integrierten Funktionen wie z. B. epitak-
tischen Strukturen für die Modenselek-
tion, Bragg-Gitter, integrierte Q-Schal-
tungen und Sättigungs-Absorber entwi-
ckelt werden.

FC FR 13/05/09-3

Expertise zum Einfluss von Naturstof-
fen auf Mensch, Tier und Umwelt

Ein französisches KMU würde gern Part-

ner in einem Konsortium werden, das 
einen Projektvorschlag im Rahmen der 
für Anfang 2010 erwarteten Aufrufe zum 
Thema wissensbasierte Bioökonomie, 
FP7-KBBE-2010-X-YY (7. Forschungsrah-
menprogramm, Programm Kooperation) 
vorbereitet. Das Unternehmen verfügt 
über besonderes Know-how auf den Ge-
bieten:
-	 Physiologische Wirkung von ätherischen 

Ölen, Pflanzenextrakten, Aromen und 
natürlichen Süßstoffen auf die Ver-
dauung und auf die Verbesserung des 
Wohlbefindens von Tieren,

-	 Physikalisch-chemische Analyse von 
flüchtigen Verbindungen, Aromastoffen 
und Pflanzenextrakten sowie senso-
rische Analyse,

-	 Entwicklung von Behandlungsmethoden 
für übel riechende flüchtige organische 
Verbindungen aus Industrie, Umwelt 
und Haushalt.

Neben der Teilnahme am Programm 
Kooperation ist das Unternehmen auch 
für einen Wissenschaftleraustausch im 
Rahmen des Marie-Curie-Programms 
oder KMU-spezifische Maßnahmen wie 
EUROSTARS bzw. Forschung für KMU 
aufgeschlossen.
FC FR 18/06/09

Photovoltaik-Module auf Siliziumbasis 
mit 16 % Wirkungsgrad und 30 % weni-
ger Kosten

Ein italienisches Konsortium, dem be-
reits zwei Forschungsinstitute und ein 
Großunternehmen angehören, sucht für 
ein Projekt im Programm „Forschung für 
KMU“ (Einreichungsfrist Dezember 2009) 
als Projektpartner KMU mit Expertise auf 
dem Gebiet der Silizium-Kristallzucht bzw. 
der Herstellung von Photovoltaik-Modu-
len. Im Mittelpunkt des Projektes soll die 
Entwicklung eines gegenüber dem Stand 
der Technik deutlich kostengünstigeren 
Verfahrens zur Herstellung von hoch-
reinem (99,9999%) mono- bzw. polykris-
tallinem Silizium stehen.
FC IT 10/06/09

IKT-Plattform für interaktive Musik- 
Medien

Ein italienisches Konsortium sucht für 
ein Projekt unter dem Aufruf FP7- ICT 
-2009-5, Thema 4.3 Intelligentes Informa-
tionsmanagement (Veröffentlichung vor-
aussichtlich am 31.07.2009) Partner auf 
folgenden Gebieten:
-	 Neue Medien und Dienstleistungen für 

die Kommunikation, Publikation und Auf-
nahme von Musik und Unterhaltung,

-	 Schutzrechtsmanagement für digitale 
Daten,

-	 Forschung auf dem Gebiet der Wechsel-
wirkung zwischen Mensch und Maschi-
ne sowie

-	 Forschung zur Verarbeitung von Tonsig-
nalen.

Ziel des Projektes soll die Erstellung einer 

neuartigen IKT-Plattform zur Kommunika-
tion von Musik, zur individuellen Verwal-
tung von Musikstücken, für neue Musik-
Medien und neuartige Anwendungen der 
Unterhaltungsindustrie auf Basis der MX-
Technologie („multilayer coding of Music 
information by Xml“) sein.
Sowohl Forschungseinrichtungen als 
auch Musikverleger, die Plattenindustrie 
oder Web-Dienstleister sind als Partner 
eingeladen.
FC IT 25/05/09

Behandlung von Klärschlamm
Ein englisches Unternehmen möchte ein 
Konsortium für den kommenden Aufruf 
zum Thema Umwelt (7. Forschungsrah-
menprogramm, Programm Kooperation) 
initiieren, welches sich mit der Behand-
lung und dem Management von städ-
tischem Klärschlamm beschäftigen soll. 
Im Mittelpunkt stehen dabei selektive Ad-
sorptionstechniken, Ionenaustausch und 
hydrophobe Wechselwirkungen. Andere 
Lösungsansätze sind ebenfalls willkom-
men. Gesucht werden Unternehmen aus 
dem Bereich Umwelttechnik als Projekt-
partner. Von potenziellen Bewerbern wird 
eine Kurzdarstellung ihrer Expertise in 
englischer Sprache erwartet. Darüber 
hinaus sind Vorschläge für Unterthemen 
erwünscht.
FC UK 21/05/09

Entwicklung eines ferngesteuerten 
Fahrzeugs für die Fischereiwirtschaft
Ein Norwegisches Forschungsinstitut be-
reitet einen Projektvorschlag zum Aufruf 
„Forschung für KMU“ (FP7-SME-2009) 
vor, der sich mit der Nutzung ferngesteu-
erter Fahrzeuge für die Fischereiwirt-
schaft beschäftigen wird. Die Technologie 
selbst wird bereits in der Tiefsee verwen-
det, muss jedoch bezüglich der Bildung 
biologischer Beläge, der Verankerung 
der Absperreinrichtungen, der Taucher-
sicherheit usw. an die Bedingungen im 
Flachwasser angepasst werden, um ihr 
erhebliches wirtschaftliches Potenzial 
ausnutzen zu können.
Gesucht werden als Projektpartner kleine 
und mittlere Unternehmen, die fernge-
steuerte Fahrzeuge bzw. Unterseetechnik 
entwickeln, herstellen oder benutzen so-
wie Unternehmen aus der Fischereiwirt-
schaft, die die zu entwickelnde Technik 
später anwenden möchten.
Interessensbekundungen werden bis zum 
15.08.2009 erwartet.
R&D NO 20/05/09
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